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Die  Erfindung  betrifft  eine  Trennwand  für  einen 
Müllbehälter,  wobei  die  Trennwand  mit  mindestens 
einem  Rand  an  der  Innenseite  der  Behälterinnen- 
wand  befestigbar  ist  und  an  der  Befestigungsstelle 
mindestens  einen  winkligen  Eckbereich  bildet. 

Durch  die  vorveröffentlichten  Schriften  EP  04 
28  185,  EP  04  64  702  und  DE  36  36  019  sind  die 
unterschiedlichsten  Befestigungsarten  für  Trenn- 
wände  im  Inneren  von  Müllbehältern  bekannt.  Bei 
allen  Ausführungen  bildet  die  Trennwand  mit  der 
Behälterwand  rechtwinklige  Eckbereiche,  in  denen 
sich  Schmutz  festsetzen  kann.  Insbesondere  im 
Spalt  zwischen  Trennwand  und  Behälterwand 
dringt  Schmutz  ein,  der  nur  mit  großen  Mühen 
entfernbar  ist. 

Ferner  erschweren  die  Eckbereiche  ein  Entlee- 
ren  der  Müllbehälter,  da  im  Eckbereich  der  Müll 
weniger  leicht  rutscht  und  damit  ein  vollständiges 
Entleeren  erschwert  ist.  Auch  muß  die  Trennwand 
als  auch  die  Verbindung  zwischen  Trennwand  und 
Behälterwand  mit  hoher  Genauigkeit  hergestellt 
werden,  damit  die  Trennwand  genügend  sicher  und 
fest  sitzt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Trennwand 
für  einen  Müllbehälter  so  zu  verbessern,  daß  bei 
einfacher  Konstruktion  und  Montage  ein  leichtes 
Säubern  und  Entleeren  des  Behälters  ermöglicht 
wird  und  Behälter  und/oder  Trennwand  eine  gerin- 
gere  Herstellungstoleranz  erfordern. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  am  Rand  der  Trennwand  ein  biegsa- 
mes  Flächengebilde  als  Zwischenstück  befestigt 
ist,  das  mindestens  einen  Eckbereich  überbrückt. 

Ein  solches  Zwischenstück  füllt  die  Ecke  aus, 
so  daß  ein  nicht  winkliger  insbesondere  abgerunde- 
ter  Bereich  in  der  Ecke  zwischen  Trennwand  und 
Behälterwand  erzeugbar  ist,  so  daß  in  diesem  Eck- 
bereich  der  Müll  genauso  leicht  aus  dem  Behälter 
herausbringbar  ist,  wie  dies  in  den  übrigen,  von  der 
Trennwand  entfernten,  abgerundeten  Ecken  des 
Behälters  erfolgt.  Im  Eckbereich  kann  sich  auf 
Grund  seiner  Ausfüllung  kein  Schmutz  festsetzen, 
so  daß  auch  kein  Schmutz  in  den  Spalt  zwischen 
Trennwand  und  Behälterwand  dringen  kann.  Dar- 
über  hinaus  gleicht  das  Zwischenstück  erhebliche 
Maßabweichungen  zwischen  Trennwand  und  Be- 
hälterwand  aus,  so  daß  die  Trennwand  und  insbe- 
sondere  die  Befestigungsstelle  weniger  genau  ge- 
fertigt  werden  muß.  Die  Befestigungsstelle  an  der 
Behälterwand  braucht  sogar  keine  angepaßte  Ge- 
staltung  an  die  Trennwand  aufzuweisen. 

Ein  besonders  sicherer  Halt  bei  hoher  Abdich- 
tung  des  Eckbereiches  wird  dann  geschaffen,  wenn 
mindestens  ein  freier  Schenkel  des  Zwischenstük- 
kes  unter  federnder  Spannung  an  der  Behälter- 
wand  anliegt.  Von  besonderem  Vorteil  ist,  wenn 
das  Zwischenstück  im  Querschnitt  den  Rand  der 
Trennwand  U-förmig  umgibt,  wobei  die  U-Schenkel 

jeweils  nach  außen  abgebogen  sind,  um  den  Eck- 
bereich  zu  überbrücken.  Auch  sollte  hierbei  das 
Zwischenstück  die  Eckbereiche  zu  beiden  Seiten 
der  Trennwand  überbrücken. 

5  Eine  besonders  einfache  Herstellung  wird  er- 
reicht,  wenn  das  Zwischenstück  von  einem  Profil 
gebildet  wird,  hierbei  kann  das  Profil  einem  M- 
förmigen  Querschnitt  aufweisen. 

Von  größtem  Vorteil  ist  es,  wenn  das  Zwi- 
io  schenstück  eine  Längsnut  aufweist,  in  der  der 

Rand  der  Trennwand  einliegt.  Hierbei  sollte  der 
Boden  der  Längsnut  einen  Abstand  zur  Behälter- 
wand  bilden,  so  daß  größere  Toleranzen  in  den 
Abmessungen  der  Trennwand  aufnehmbar  sind. 

75  Die  Herstellung  der  Trennwand  wird  besonders 
einfach,  wenn  das  Zwischenstück  ein  gegenüber 
der  Trennwand  und  der  Behälterwand  separates 
Teil  ist.  Alternativ  kann  aber  auch  das  Zwischen- 
stück  an  der  Trennwand  angeformt  sein,  so  daß 

20  nur  ein  einziges  Teil  hergestellt  werden  muß. 
Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in 

den  Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  Einen  waagerechten  Schnitt  durch 
25  Trennwand  und  Behälterwand  eines 

Müllbehälters  im  Ausschnitt  mit  nur 
wenig  gebogenen  Schenkeln  des  Zwi- 
schenstückes  und 

Fig.  2  einen  Schnitt  entsprechend  Figur  1 
30  mit  stärker  unter  federnder  Spannung 

gebogenen  Schenkeln  des  Zwischen- 
stücks. 

Der  Müllbehälter  besitzt  eine  tonnenartige  Be- 
hälterwand  1,  die  an  den  vier  Außenseiten  abge- 

35  flacht  ist  und  an  den  Ecken  über  Rundungen  in  die 
Behälterwand  übergeht.  Der  Innenraum  des  Müll- 
behälters  ist  durch  mindestens  eine  senkrechte 
Trennwand  2  in  zwei  Bereiche  aufgeteilt,  um  unter- 
schiedliche  Müllarten  getrennt  sammeln  zu  können. 

40  An  der  Verbindungsstelle  zwischen  dem  Rand 
der  Trennwand  2  und  der  Innenseite  der  Behälter- 
wand  1  ist  ein  federndes  Zwischenstück  3  aus 
einem  Flächengebilde  (Flächenmaterial)  aus  Kunst- 
stoff  oder  Metall  befestigt,  das  von  einem  Profil 

45  gebildet  ist,  das  einen  M-förmigen  Querschnitt  auf- 
weist.  Hierbei  besitzt  das  Zwischenstück-Profil  ei- 
nen  im  Querschnitt  U-förmigen  Bereich,  der  eine 
Längsnut  4  bildet,  die  den  Außenrand  der  Trenn- 
wand  2  aufnimmt. 

50  Die  Stirnseite  der  Trennwand  2  reicht  bis  zum 
Boden  5  der  Längsnut  4,  und  die  Schenkel  der  U- 
Form  sind  nach  außen  hin  abgebogen  und  bilden 
freie  Schenkel  6,  die  einen  Winkel  von  30  bis  60 
Grad  insbesondere  einen  Winkel  a  von  45  Grad  mit 

55  der  Trennwand  2  bilden,  so  daß  die  freien  Schen- 
kel  zur  Behälterwand  1  hin  gerichtet  sind  und  sich 
mit  ihr  innen  an  der  Behälterwand  1  abstützen. 
Hierbei  sind  die  freien  Schenkel  6  so  lang  ausge- 
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führt,  daß  der  Boden  5  der  Längsnut  4  einen  Ab-  7.  Trennwand  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
stand  A  zur  Innenseite  der  Behälterwand  1  besitzt,  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwi- 
wobei  dieser  Abstand  A  und  damit  der  Krüm-  schenstück  (3)  eine  Längsnut  (4)  aufweist,  in 
mungsradius  der  freien  Schenkel  6  davon  abhängig  der  der  Rand  der  Trennwand  (2)  einliegt, 
ist,  welche  Größe  die  Trennwand  2  im  jeweiligen  5 
Toleranzbereich  besitzt.  8.  Trennwand  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 

Die  freien  Schenkel  6  überbrücken  damit  die  kennzeichnet,  daß  der  Boden  (5)  der  Längs- 
beiden  Eckbereiche  7  zu  beiden  Seiten  der  Trenn-  nut  (4)  einen  Abstand  A  zur  Behälterwand  bil- 
wand  2,  so  daß  in  diese  Eckbereiche  Müll  nicht  det. 
gelangen  kann.  10 

Der  Raum  8  zwischen  dem  Zwischenstück  3  9.  Trennwand  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü- 
und  der  Behälterwand  1  ist  im  Ausführungsbeispiel  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwi- 
leer,  d.  h.  frei  von  irgendeinem  Material.  Dieser  schenstück  (3)  ein  gegenüber  der  Trennwand 
Raum  kann  aber  auch  von  einem  flexiblen  Material,  (2)  und  der  Behälterwand  (1)  separates  Teil  ist. 
wie  zum  Beispiel  geschäumtem  Kunststoff,  ausge-  75 
füllt  sein.  10.  Trennwand  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 

Das  Zwischenstück  3  kann  als  Profil  extrudiert  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwischen- 
werden  oder  aber  durch  Tiefziehen  hergestellt  sein.  stück  (3)  an  der  Trennwand  (2)  angeformt  ist. 

Patentansprüche  20 

1.  Trennwand  (2)  für  einen  Müllbehälter,  wobei 
die  Trennwand  mit  mindestens  einem  Rand  an 
der  Innenseite  der  Behälterwand  (1)  befestig- 
bar  ist  und  an  der  Befestigungsstelle  minde-  25 
stens  einen  winkligen  Eckbereich  (7)  bildet, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Rand  der 
Trennwand  (2)  ein  biegsames  Flächengebilde 
als  Zwischenstück  (3)  befestigt  ist,  das  minde- 
stens  einen  Eckbereich  (7)  überbrückt.  30 

2.  Trennwand  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  mindestens  ein  freier 
Schenkel  (6)  des  Zwischenstückes  (3)  unter 
federnder  Spannung  an  der  Behälterwand  (1)  35 
anliegt. 

3.  Trennwand  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Zwischenstück  (3) 
im  Querschnitt  den  Rand  der  Trennwand  (2)  U-  40 
förmig  umgibt,  wobei  die  U-Schenkel  (6)  je- 
weils  nach  außen  abgebogen  sind,  um  den 
Eckbereich  zu  überbrücken. 

4.  Trennwand  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü-  45 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwi- 
schenstück  (3)  die  Eckbereiche  (7)  zu  beiden 
Seiten  der  Trennwand  (2)  überbrückt. 

5.  Trennwand  nach  einem  der  vorherigen  Ansprü-  50 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Zwi- 
schenstück  (3)  von  einem  Profil  gebildet  ist. 

6.  Trennwand  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Profil  einen  M-förmi-  55 
gen  Querschnitt  aufweist. 

fuhrt,  daß  der  Boden  5  der  Langsnut  4  einen  Ab- 
stand  A  zur  Innenseite  der  Behälterwand  1  besitzt, 
wobei  dieser  Abstand  A  und  damit  der  Krüm- 
mungsradius  der  freien  Schenkel  6  davon  abhängig 
ist,  welche  Größe  die  Trennwand  2  im  jeweiligen  5 
Toleranzbereich  besitzt. 

Die  freien  Schenkel  6  überbrücken  damit  die 
beiden  Eckbereiche  7  zu  beiden  Seiten  der  Trenn- 
wand  2,  so  daß  in  diese  Eckbereiche  Müll  nicht 
gelangen  kann.  70 

Der  Raum  8  zwischen  dem  Zwischenstück  3 
und  der  Behälterwand  1  ist  im  Ausführungsbeispiel 
leer,  d.  h.  frei  von  irgendeinem  Material.  Dieser 
Raum  kann  aber  auch  von  einem  flexiblen  Material, 
wie  zum  Beispiel  geschäumtem  Kunststoff,  ausge-  75 
füllt  sein. 

Das  Zwischenstück  3  kann  als  Profil  extrudiert 
werden  oder  aber  durch  Tiefziehen  hergestellt  sein. 
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